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Vmb 6 Eln Peitltuech, Riemb vnd 
  Zwirbm214 bezalt 
        2 fl. 38 kr. 
 
Mathiasen Pachmair, Schmidt, vmb etliche Ar- 
  beith, so er laut Zetl bej der Stattmüll 

No. 35   verricht, yber Abbruch bezalt 
        4 fl.  
 
Ingleichem Casparn Rauscher, Schlossern, 

No. 36   vermig Zetl 
        1 fl. 45 kr. 
 
Hannsen Äppl von Milbach, vmb 
  alhero geliferten, verkhaufften Mill- 

 
Huius fl. 14 kr. 8 
 
[fol. 132r] 

 
stain, 21 Zoll haltendt, ains per 1½ Gulden, 
  trifft, ist ihme vermüg Quittscheins den 

No. 37   yber Abbruch bezalt worden 
      30 fl.215 
 
So sein diss Jahr in der Curfürstlichen Stattmill, 
  wie auch bej der Thonaumill 2976 Schaf 
  Malz gebrochen vnd hieruon [sic] Folj 48216 darumben 
  in Empfang genommen worden, damit man 
  die iehrliche Nuzung sechen kan, dahero 
  wirdet dise Posst alda wider in Ausgab 
  gesezt, id est 
    920 fl. 
 
Von 90 Preu, yede zu 6 Schaf Malz, thuen 
  540 Schaf, von dem Preuhaus zur Thonau- 
  mühl vnd wider heraufzefiehrn, yedem 
  Schaf 8 kr., trifft 
      72 fl. 
 

Huius fl. 1022 kr. —217 

                                                 
214 Wahrscheinlich „Zwirn“. 
215 Hier liegt ein Rechenfehler vor, richtig ist 31 fl. 30 kr. 
216 Buchhalterische Lösung des Problems, daß man die nicht getätigte Ausgabe als Einnahme verbucht 
hatte. Sh. oben, S. 70. 
217 Folgefehler des Rechenfehlers von oben (Anm. 215), richtig ist 1.023 fl. 30 kr. 


